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MTU veranstaltet Lärm-Symposium: Experten diskutieren in München
· Umsetzung der ACARE-Ziele im Mittelpunkt

· Getriebefan als Triebwerkskonzept der Zukunft
München, 10. Juli 2008 – Die MTU Aero Engines wird einmal mehr ihrer Vorreiterrolle in der Branche gerecht: Deutschlands führender Triebwerkshersteller hat am Mittwoch, 9. Juli, zu einem Lärm-Symposium nach München eingeladen. „Die Klimadebatte wird hauptsächlich von der Kohlendioxidbelastung bestimmt. Eine große Rolle für die Luftfahrt spielt aber auch der Lärm“, erklärte MTU-Technik-Chef Dr. Rainer Martens. Und weiter: „Unserer Ansicht nach wird sich die Situation weiter verschärfen.“ Grund genug, hochrangige Vertreter von Industrieunternehmen, Airlines, Flughäfen, Universitäten, Instituten und Behörden an einen Tisch zu bitten. 
Über 30 Teilnehmer waren der Einladung in die Unternehmenszentrale gefolgt und fanden klare Worte. Für Airbus erklärte Wilhelm Oelkers, Abteilung Zukunftsprojekte: „Die Flugpassagiere wollen und müssen auch in Zukunft fliegen.“ Zunehmend werden sie sich der Umweltaspekte bewusst und erwarten von Herstellern und Betreibern entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Umwelt. Der Lärm spiele dabei als direkt erlebbarer Indikator für Verbesserungen eine wichtige Rolle. Die Folge: „Der Flugverkehr kann letztlich nur wachsen, wenn es gelingt, die Lärmentwicklung am Flughafen vom Wachstum zu entkoppeln“, ist sich Oelkers sicher. 
Auch Matthias Linde, Abteilung Umweltstrategie und Umweltmanagement der Flughafen München GmbH, unterstrich, dass der Fluglärm in Zukunft weiter reduziert werden muss und Triebwerks- und Flugzeughersteller alle technischen Möglichkeiten ausschöpfen müssen. Gefordert seien auch Flughäfen, Airlines und die Flugsicherung, um die Flugrouten und -verfahren weiter zu optimieren. Alle Bemühungen richten sich an den Zielen des Advisory Council for Aeronautic Research in Europe (ACARE) aus, denen sich die europäische Luftfahrtbranche im Jahr 2000 verpflichtet hat. Unter anderem soll bis zum Jahr 2020 europaweit bei Flugzeugen eine Halbierung des Fluglärms realisiert werden. 

Mit dem A380 ist Airbus ein großer Schritt in diese Richtung gelungen: Trotz Erhöhung der Passagierkapazität um 40 Prozent gegenüber einer Boeing 747 konnte durch leisere Triebwerke der vergleichbare Lärmabdruck am Boden um 46 Prozent verkleinert werden. Diese drastische Reduzierung des Lärmteppichs durch ein so großes Flugzeug wie den Mega-Airbus hat Passagiere und Flughafenanwohner positiv beeindruckt und entsprechende Erwartungen bezüglich eines zukünftig geräuschlosen Flugverkehrs geweckt.
Vertreter des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) und der MTU präsentierten technische Lösungsansätze, wie die anspruchsvollen ACARE-Ziele mit neuen Triebwerksarchitekturen erreicht werden können. Dabei kristallisierte sich der Getriebefan, wie er im ersten Schritt von der MTU und Pratt & Whitney umgesetzt wird, als die gegenwärtig effektivste und am weitesten fortgeschrittene Technologie heraus. Der zur Zeit häufig diskutierte offene Propfan (Open Rotor) liegt beim Lärm weit hinter den Vorgaben, wurde verdeutlicht. Seine Stärken sind ein geringerer Kraftstoffverbrauch und damit niedrigere CO2-Emissionen.

Dr. Rainer Martens zeigte sich mit dem Ausgang der Veranstaltung zufrieden: „Es ist gut, immer wieder Experten an einen Tisch zu holen. Nur im Zusammenspiel aller Seiten und Kräfte können die Herausforderungen der Zukunft bewältigt werden.“

Die MTU Aero Engines ist eine feste Größe in der Triebwerksbranche weltweit. Technologisch ist sie führend bei Hochdruckverdichtern und Niederdruckturbinen, Triebwerksregelungen sowie Fertigungs- und Reparaturverfahren. Das Unternehmen beschäftigt weltweit rund 7.100 Mitarbeiter und hat im Geschäftsjahr 2007 einen Umsatz in Höhe von knapp 2,6 Milliarden Euro erzielt. Die MTU Maintenance ist der weltweit größte unabhängige Anbieter von Instandhaltungsdienstleistungen für zivile Luftfahrtantriebe; im militärischen Bereich ist die MTU der Systempartner für fast alle Luftfahrtantriebe der Bundeswehr. 
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